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3fluftrtrteê (jumoriftif^^a^rif^eô Notenblatt

® * r « u t w » ï 1 l< i dj c SR i b a f t i o u : 3enn 9lo>H, ©trejlgup 29.

Weint itbtn @an.fta0. jVbOHliemflUöÜfÖi!10U»0fll.
unb mUx franfo'

îtfîe Vsfiämter uub SudjtjaiiJfapofn nebmeu «efleduMgen entgegen; franîo füv bic Sdj»ti}: für C SOtoimtc gr. 5, für 12 SRcnatc gr. 10; für ba«

«briflt <£ur«*a, für Çgtyrtea uub bic äkrttniglCB Staaten »orbaaifrifa'« per C 59!ou<tte gr. 7, für 12 Wouate gr. 13. 50 ; für ©UMmertla. Hfica unb

«Bflrjlicn ver 6 fülcnatc gr. 12, per 12 SDÎonate gr. 22. (5 in je Ine Wummern 25 QM.

iÜirhifclter Jimpruf.

©o leljrt ber S o f t a ben B! u f e l m a n n :

SBir »»erben alê fromme Barbaren
Bollftretfen ben SBUten beS Sllfo ran
Unb unfre ©itten beiontjten.

63 feljrt'bie grope 3eit |nrticï,

$a mit beS s$ r oüt) e t e n f}at)ne
Berbünbet mar ba§ ©rfyaajtengtütf
Born 6 b r o bis jum 93 a l f a n e.

Bterfmnbert 3ab,re fanfen tnnob

Seit 9Jlot)ameb mit efjr'nen ©ireiajen
33 o j a n j erftürmte ; eS mar ein ©rab

galjllojer 6t)riftenteid)en.

îsa ftürjte ba§ $ r e u j ; ber © a 1 b m o n b flieg,

DJiit ftotjem, blutigem ©d)eine

Beleuchtet er uuf'rer Söaffen ©ieg,

35er geinbe bleiche ©ebeine.

3)a ftötjnte g u r-o p a bom B3affenftium

$ie stamme fdjlug mit fttoljtoden

3um stimmet auf; - oom SteptjanSttjurm
Um öülfe tjeutten bie ©lorfen.

©ebenft beS £>affeS, ben ber B robbet
©efajrooren ben K t) r i ft e n h u n b e n.

Sin ?Ç l u aj für un» ift ujr © e b e t

^tetj-t iltadje für ifrre B3unben.

3n ßuern Jpänben liegt ba§ ©djtoert,
3)aS ben © i a u r toirb rinjten
2tu .fjaupt unb ©liebein, nach, jeinem SSertb,

3tfn ©türf für ©tütf berniajten.

Um ©elb ift ifjnen aöeS feil:
$a§ Se beu, bie (H)re, bie 9ied)te.

9lm euangelifctjen ïtarrenfeil

£d(t (Jnglarib im 3«uni bie 9)1 ä dj t e.

©0 lange iu ber Befifa 93 ai
3)ie euglifcfien ©ebiffe uns roat)ren,

Bertfallt otjnmättjtig ber ©djmerjenSfdjrei

Berftümmelter Bulgaren.

5Lie 9JI ä da t e mann tonnten fie je ein ©ebot,

9£enn fie bie Beute jerfttieften

©ie felbft bertiinben mit ©d)reefen unb 5Eob :

B3ef) !,B3etje ben Unterbr üdte n!

Jllustrirtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.
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Türkischer HrieMuf.

So lehrt der Sofia den Muselmann:
Wir werden als fromme Barbaren
Vollstrecken den Willen des A! ko ran
Und unsre Sitten bewahren.

Es kehrt die große Zeit zurück.

Da mit des Propheten Fahne
Verbündet war das Schlachtenglück

Vom Ebro bis zum Balkaue.

Vierhundert Jahre sanken hinab

Seit Mohamed mit ehr'nen Streichen

B y z a n z erstürinte ; es war ein Grob

Zahlloser Christenleichen.

Da stürzte das K r e u z ; der Halbmond stieg,

Mit stolzein, blutigem Scheine

Beleuchtet er uns'rer Waffen Sieg,

Der Feinde bleiche Gebeine.

Da stöhnte Eur-opa vom Waffcnsturm

Die Flamme schlug mit F.ohlocken

Zum Himmel aus; - vom Stephansthurm
Um Hülse heulten die Glocken.

Gedenkt des Hasses, den der Prophet
Geschworen den E h x j st,.,, h u n de n.

Ein Fluch sür uns ist ihr Gebet,
Fleht Rache für ihre Wunden.

In Euern Händen liegt das Schwert,

Das de» Giaur wird richten

Au Haupt uud Gliedern, nach seinem Werth

Ihn Stück sür Stück vernichten.

Um Geld ist ihnen alles feil:
Das Lebe», die Ehre, die Rechte.

Am evangelischen Narrenseil

Hält England im Zaum die Mächte.

So lange in der Vesiko Bai
Die englischen Schiffe uns wahren,

Verhallt ohnmächtig der Schmerzensschrei

Verstümmelter Bulgaren.

Die Mächte, wann kannten sie je ein Gebot,

Wenn sie die Beute zerstückten

Sie selbst verkünden mit Schrecken und Tod:

Weh!. Wehe den Unterdrückten'.
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